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«Neben einer ernsthaften und 
nachhaltigen Integration der 
muslimischen Bevölkerung ist 
der Rechtsstaat gefordert, eine 
klare rote Linie zu ziehen, die 
den islamistischen 
Gruppierungen 
unmissverständlich vor Augen 
führt, woran sie sich in dieser 
unserer Gesellschaft zu halten 
haben».  
 
Keller-Messahli 2017, S. 93. 
 

Sicherheitsverbund Schweiz SVS 
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https://www.newsd.admin.ch/
newsd/message/attachments/
44716.pdf, S. 25  



CAS Religious Care im Migrationskontext 
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www.religiouscare.unibe.ch 

Übersicht 

>  Ziel:  
-  Befähigung zu einem reflektierten Umgang mit religiösen und 

kulturellen Fragen im Migrationskontext  
-  Kenntnis von (religions-)psychologischen, rechtlichen und 

ethischen Grundlagen, die für den Migrations- und Asylbereich 
relevant sind 

-  Befähigung zu adäquater kontextgerechter religiöser Begleitung 
 
>  Zielgruppe:  

 Angehörige verschiedener Religionsgemeinschaften, die 
 seelsorglich tätig sind 
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>  Zulassungsbedingungen: 
a)  Ausbildung auf Hochschulniveau / vergleichbare fachliche 

Ausbildung 
b)  Bestehen eines wissenschaftlich begleiteten 

Aufnahmeverfahrens 
c)  Nachweis eines entsprechenden beruflichen Praxisfeldes 

 
>  Studienleistungen: 

 Präsenzveranstaltungen, Supervision, Praxistraining, 
 Selbststudium  

 
>  Dauer: 2 Semester 
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>  Trägerschaft: Theologische Fakultät, in Zusammenarbeit mit dem 
Schweizerischen Evangelischen Kirchenbund SEK 

 

>  Weiterbildungsangebot der Theologischen Fakultät, Abteilung 
Seelsorge, Religionspsychologie und Religionspädagogik (Prof. Dr. 
Isabelle Noth) 
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1)  Seelsorge im multireligiösen und –kulturellen 
Kontext 

2)  Schwerpunkte bei der Konzipierung einer 
qualifizierten Seelsorgeweiterbildung im 
Migrationskontext 

3)  Der CAS-Studiengang im Einzelnen 
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1. Seelsorge im multireligiösen und –
kulturellen  Kontext  

 Beispiel 1: Inselspital Bern 
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Beispiel 2: EVZ Bern 
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Beispiel 3: Justizvollzugsanstalt Pöschwies (ZH) 
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Wegweisendes Bundesgerichtsurteil 1987 

 

«Die Direktion der Justiz wird die sicherheitstechnischen Aspekte 
der Durchführung des Freitagsgebetes abzuklären und unter 
Wahrung der Kultusfreiheit der inhaftierten Moslems in der Sache 
neu zu entscheiden haben. Abzuklären wird insbesondere die 
Vertrauenswürdigkeit des beizuziehenden Imams sein, bei dessen 
Wahl die Vorschläge der Häftlinge selbstverständlich in keiner 
Weise verbindlich sind.»  
http://www.bger.ch/index/juridiction/jurisdiction-inherit-template/jurisdiction-recht/jurisdiction-
recht-leitentscheide1954.htm 
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Thomas et al. (2008): "Studie zur Stellung der muslimischen 
Bevölkerung im Kanton Zürich." Bericht zuhanden der Direktion 
der Justiz und des Inneren. Zürich: Department of Political Science:  
 
«Empfehlung: Der Arbeitgeber sollte Weiterbildungsangebote für 
religiöses Betreuungspersonal evaluieren und diesem den Besuch 
der entsprechenden Weiterbildungen empfehlen.» (S. 157) 
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2) Schwerpunkte der Konzipierung 

>  Multireligiöse Lerngruppe 

>  «sur Dossier»-Aufnahmen 

>  Mehrstufiges Aufnahmeverfahren mit Assessment, entwickelt in 
Zusammenarbeit mit dem Institut für Klinische Psychologie 
(Prof. Dr. Hansjörg Znoj) 

>  Fokus Frauen und Kinder 
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3. Der CAS-Studiengang im Einzelnen 
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